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Wesentliche Beiträge zur Grund- bzw. Allgemeinbildung, interdisziplinärer Charakter und trotzdem  
geringer Stellenwert sowie kaum Förderung von Astronomieunterricht? 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

� Als älteste Naturwissenschaft ist die Astronomie die „Mutter der Naturwissenschaften“ und leistet wesentliche Beiträge zur Grund- bzw. Allgemeinbildung. 
Da sie viele Disziplinen miteinander verbin rmöglicht sie eine ganzheitliche Betrachtung von Natur und Gesellschaft. Mit der Einordnung der Astro-
nomie in andere Naturwissenschaften wird enschaftsstruktur verfälscht und in der Schule werden didaktische Möglichkeiten der Entwicklung vernetz-
ten Denkens verschenkt. (Lutz Clausnitzer, rcunnersdorf, 2006) 

� Die ausschließliche Einordnung astronomis Inhalte in andere Schulfächer orientiert sich an  
Konzepten aus der Mitte des 19. Jahrhunde stronomie ist mehr als ein Teilgebiet der Physik.  
Astronomie und Astrophysik sind keine Syn e im Sinne von gleicher Bedeutung. 

� Die Astronomie ist  hoch interdisziplinär un lt heute gerade durch die enge  
Verbindung mit der Raumfahrt einen Wirtsc faktor ersten Ranges dar. Astro- 
nomie als bedeutendes Kulturgut soll folger  eigenständiges Pflichtunter- 
richtsfach sein. (Dr. Ludwig Grunwaldt, Pot , 2006) 
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 Dr. Peter Struck, Erziehungswissenschaftler, 2001) darf nicht zuge- 
mie in Teilen Deutschlands gegenüber anderen Naturwissenschaften eine derartige Benachteiligung erfährt. 

tituts für Bildung und Schulentwicklung „Rolle und Bedeutung des Faches Astronomie an den allgemein bilden-
stronomischen Schulbildung in Deutschland“ (Dr. H. Bernhard, Nestor der deutschen Schulastronomie, 2005) 
 Schulfach Astronomie gemacht werden. Weit entfernt von einseitigem Denken, weisen sie weit gehend in ex-

eigenständiges Unterrichtsfach Astronomie die optimale Variante für astronomische Bildung in der Schule ist.  

chtskommission Muñoz äußerte im Februar 2006 Bedenken, „dass in Deutschland immer mehr Bildungskom-
erliere der Bund die Möglichkeit, die Einheitlichkeit und Gleichberechtigung zu gewährleisten. Es gebe heute 
ndern.  (http://www.heute.de/ZDFheute/drucken/1,3733,3900936,00.html vom 21.02.2006) 
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